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28 W Kickincer Lmfacher Beweis eines Satzes \on I Laurenti über die Parabeln

Cas general - Supposons la conique L donnee dans un Systeme d axes reetangu
laires, par l'equation cp(x, y) Ax2 + 2Bxy + Cy2 + Dx + Ey + F 0 On
sait qu'on peut toujours trouver, a 1 aide d'une translation et d une rotation, un
Systeme d'axes 0 x, 0 y tels que 1 on ait cp(x, y) K f(x', y'), identite dans laquelle on
suppose que f(x', y') 0 est 1 equation canonique de L Le calcul donne deux valeurs

possibles ^ (A + C ±\/(A — C)2 + 4 B2) de la constante K, et une discussion est
necessaire pour determiner celle de ces valeurs qui convient Supposons que K ait
ete ainsi choisi, et designons par x'0, y'0 les coordonnees du pomt P dans le Systeme
x' y' On sait que la puissance pde P vaut f(x'Q, y'0) D autre part f(x'0, y0) cp(x0 y0)/K
On a donc fmalement la formule p — <p(x0, y0)IK qu'on pourra utihser dans les

apphcations Par exemple, le heu des points d egale puissance par rapport a deux

coniques cpx(x, y) 0, et cp2(x, y) 0, est la courbe cpx(x, y)jKx cp2(x, y)jK2 C est

une nouvelle conique qui appartient au faisceau des deux premieres
Remarquons qu'il serait aise de generahser la definition donnee au debut de la

puissance d'un pomt par rapport a la courbe L, afm de 1 etendre au cas ou cette
courbe est algebrique et de degre quelconque
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Einfacher Beweis eines Satzes von F. Laurenti über

die Parabeln mit gemeinsamem Krümmungselement
F Laurenti stellt die Frage nach der Hullkurve der Achsen aller Parabeln, die

em Krummungselement gemeinsam haben, und findet eine dreispitzige Hypozykloide
(Stemerzykloide) als Losungskurve (vergleiche [l]1) und [2])

Dem von Laurenti rem analytisch geführten Beweis soll hier em synthetischer
zur Seite gestellt werden, darüber hinaus wird gezeigt, dass die (eigentlichen)
Brennpunkte der Parabeln auf einem Kreis hegen, der den vorgegebenen Krummungskreis
k im Oskulationspunkt von innen berührt und dessen Durchmesser gleich dem halben
Radius von k ist

Ist K die Krummungsmitte eines behebigen Punktes P einer Parabel und L der

Schnittpunkt der Kurvennormalen in P mit der Leitlinie, dann gilt bekanntlich die

Relation 2LP PK Die Leitlinien l aller oo1 Parabeln mit dem gemeinsamen
Krummungselement (P, K) bilden daher das Büschel mit dem Scheitel L Die Nor-
malprojektionen G des Oskulationspunktes P auf die Geraden des Buscheis L(l)
hegen auf dem Kreis kG mit dem Durchmesser PL Diese Punkte G sind aber fur die
betrachteten Parabeln die Gegenpunkte der Brennpunkte F bezüglich der (festen)
Tangente t im Punkte P Die Brennpunkte F erfüllen somit den Kreis kF, der durch
orthogonale Spiegelung des Kreises kG an t hervorgeht

1) Die Ziffern m eckigen Klammern verweisen auf das Literaturverzeichnis, Seite 29
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Mit der Wahl der Achsenrichtung durch den Brennstrahl b [GP] ist jeweils eine
Parabel der Oskulationsschar bestimmt. Die Parabelachse a können wir nun nach
der folgenden Vorschrift 93 finden:

Duich Spiegelung des Brennstrahles b an der Kurvennormalen n im Punkte P
erhalten wir den zweiten Brennstrahl b*t der den Kreis kF im Brennpunkt F schneidet.
Die Parabelachse a ist die durch F gehende Parallele zu b.

Damit ist aber bereits gezeigt, dass die Parabelachsen a eine dreispitzige
Hypozykloide einhüllen. Lassen wir nämlich die Gerade b das Büschel P(b) durchlaufen,
so stimmt die Vorschrift 9S mit der von H. Schröter stammenden Definition dieser
Kurve uberein (vgl. [3]). W. Kickinger, Wien
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Nr. 45. Es sei n ^ 2 und P ein kompaktes Polyeder des ^-dimensionalen
euklidischen Raumes, und es sei möglich, den ganzen Raum mit abzählbar unendlich
vielen mit P kongruenten Polyedern zu parkettieren. Unter einer Parkettierung
verstehen wir eine Überdeckung des Raumes durch Polyeder, die paarweise höchstens

Randpunkte gemeinsam haben. Gitterförmige Anordnung der Polyeder ist in unserem
Fall nicht verlangt. Im Gegensatz zu der innerhalb des vorliegenden Problemkreises
in der Regel üblichen Einschränkung braucht P nicht notwendigerweise konvex zu
sein und darf auch als unzusammenhängend angenommen werden. Unsere Abbildung
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